
Zusammenfassung

lm Raum Hünxe/Bruckhausen wurden zahl re iche Gewässer auf  ihren
Bestand an Weicht ieren (Mol lusca)  h in untersucht .  Dabei  konnten ins-
gesamt 13 Schneckenarten nachgewiesen werden. Bemerkenswert er-
scheint  d ie Tatsache,  daß s ich d ie z .  T.  per iodisch austrocknenden
Kle ingewässer der  Laubwälder  (Fal laubtümpel)  a ls  recht  ind iv iduen-
re ich erwiesen.  Eine Ar t  (Aplexahypnorum!)  scheint  auf  d iesen Ge-
wässertyp geradezu spezialisiert zu sein. Schnellf l ießende Gewässer
enth ie l ten prakt isch keine Schnecken,  wohl  aber  in  of t  großer Zahl  d ie
winzigen Erbsenmuscheln (Gat tung Pis id ium).
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Am Rhein
entlang

Sei t  dem 19.  September 1973 g ibt
es auf  dem Rheindeich e inen Wan-
derweg von Walsum nach Götters-
wickerhamm. Bei  der  Bevölkerung
von Walsum, Dins laken und Voerde
hatte schon seit längerer Zeit der
Wunsch nach einer Wandermöglich-
keit bestanden. Jetzt wurde von der
Steag in Zusammenarbei t  mi t  den
zuständigen Behörden e in Wander-
weg geschaffen, der diesen Wün-
schen entspricht. Er verläuft von der
Hubbrücke am Nordhafen in Wal-
sum nach Norden,  am Wahrsmanns-
haus vorbei  über  das , ,Stapp" und
die Rotbachmündung.  Dort  schl ießt
er  an den kürz l ich f re igegebenen
Wanderweg an, der vom Kraftwerk
West nach Götterswickerhamm
führt.

Über s ieben Ki lometer  kann man
jetzt  am Rhein ent lang wandern und
vom hohen Deich den Bl ick über
den Strom und d ie wei te Wiesen-
landschaft schweifen lassen. 30 un-
verwüstfiche Bänke laden zur Zwi-
schenrast  e in.  Der Weg is t  übr igens
bei jedem Wetter zu begehen.
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